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EINLADUNG 
Ohne Gentechnik – eine Chance für die Agrar- und 
Ernährungswirtschaft in Rheinland-Pfalz?

Mittwoch, 28. Mai 2014, 14–18 Uhr
advena europa hotel, Raum „Moguntia“  
Kaiserstraße 7, 55116 Mainz



PROGRAMM
Begrüßung 
Ulrike Höfken, 
Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung,  
Weinbau und Forsten Rheinland-Pfalz

Vorträge

Gentechnikrechtliche Kennzeichnungsvorschriften des 
Bundes und der Europäischen Union  
Dr. Gisela Günter,  
Bundesministerium für Ernährung und Landwirtschaft  

Ohne Gentechnik – ein Weg mit Zukunft. Die Nutzung 
des Labels „ohne Gentechnik“ in Deutschland – aktuelle 
und zukünftige Marktbedeutung 
Alexander Hissting, 
Verband Lebensmittel ohne Gentechnik (VLOG)

Ohne Gentechnik – Transparenz durch Zertifizierung, 
Sicherheit für Verbraucher und Produzenten 
Dr. Heinz-Joachim Kopp, Geschäftsführer LACON 

Tierische Produkte ohne Gentechnik – Schwierigkeiten 
und Lösungsansätze 
Johannes Hegenberger, Zott 

Kaffeepause

Ohne-Gentechnik-Produkte – Chancen für den Handel? 
Nina Flechtker, Rewe Group 

NON GMO Fütterung – Umsetzung in der Vergangen-
heit und in Zukunft 
Bernhard Stoll, Raiffeisen Kraftfutterwerk Kehl GmbH

Erfolgreich in der Praxis 
Lambert Lehnertz,  
Geschäftsführer des Geflügelhofs Lehnertz

Diskussion, Moderation: Werner Eckert, SWR

Ausklang mit belegten Brötchen

Sehr geehrte Damen und Herren,

die Mehrheit der deutschen Bevölkerung lehnt 
gentechnisch veränderte Lebensmittel ab. Nach 
einer aktuellen Studie des Bundeslandwirtschafts-
ministeriums erwarten 83 Prozent  der Befragten, 
dass in der Landwirtschaft keine Gentechnik ein-
gesetzt wird. Zudem betrachten 75 Prozent eine 
Angabe über die „Ohne Gentechnik“-Produktion 
auf der Lebensmittelverpackung als wichtig.

Damit die Verbraucher ihre Kaufentscheidungen 
treffen können, bedarf es einer vernünftigen 
Kennzeichnung. Und genau hier klafft im gesetz-
lichen Regelwerk der EU eine Lücke: Lebensmittel 
tierischer Herkunft sind von einer Gentechnik-
Kennzeichnung ausgenommen. Derzeit kann die 
Informationslücke nur über eine freiwillige natio-
nale Regelung geschlossen werden.   

Mit der Veranstaltung „Ohne Gentechnik – eine 
Chance für die Agrar- und Ernährungswirtschaft in 
Rheinland-Pfalz?“ wollen wir über den Stand und 
Perspektiven der Kennzeichnung informieren und 
Marktchancen erörtern.

Experten aus Behörden und Verbänden sowie der 
gesamten Wertschöpfungskette bringen ihr Wis-
sen und ihre Erfahrung mit.

Auch im Namen unseres Mitveranstalters, dem 
„Verband Lebensmittel ohne Gentechnik“, lade ich 
Sie herzlich zu der Veranstaltung ein.

 
Ulrike Höfken,  
Ministerin für Umwelt, Landwirtschaft, Ernährung, 
Weinbau und Forsten Rheinland-Pfalz


